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Sportunion und
Alpenverein ha-
ben ein gemein-
sames Projekt
für Jugendliche
von 14 bis 19
Jahren ins Leben
gerufen und bie-
ten einmal im
Monat sportliche
Veranstaltungen
an. Möglich ge-
macht haben das
die Leiter von
" Teens Sporti-
ve": Pia Edel-
mann, Gabriel
Ehrentraud und
Usa Hel/mann
(v. I.). FOTO: loJG

BEZIRK KORNEUBURG

GEMEINSAMES PROJEKT I Sportunion und Alpenverein wollen
Teenager zu Bewegung und Freude an der Natur motivieren.

Angebot für die Jugend:
Sport statt. Playstation!

! VON VERONIKA LOWENSTEIN

BEZIRK KORNEUBURG I Jugendli-
che zu gemeinsamen sportlichen
Unternehmungen motivieren -
das hat sich das Projekt "Teens
Sportiv" zum Ziel gesetzt. Entwi-
ckelt wurde das Projekt in einer
Kooperation zwischen Sportuni-
on Stockerau und dem Alpen-
verein, ,;WIr wollen Sport und
Freude an der Natur alsAlterna-
tiven zu Playstation und Compu-

ZAHL OER WOCHE

2,50 Essensportionen wer-
den im Landespflege-

heim Arche Stockerau täglich zu-
bereitet. Heirnbewohner, Mitar-
beiter, Gäste der Aktion Essen
auf Rädern und die Cafeteria
werden bekocht. Kürzlich gab es
eine Auszeichnung (Seite24).

ter anbieten", erklärt der Jugend-
leiter des Alpenvereins Stockerau
Mag. Gabriel Ehrentraud, "denn
die motorischen Fähigkeiten vie-
ler Jugendlicher sind erschre-

. ckend." Einmal Im Monat will
man daher gemeinsam sportli-
che Veranstaltungen organisie-
ren, "vom Geräteturnen mit pro-
fessioneller Betreuung bis zum
Außergewöhnlichen wie Canyo-
ning soll das Angebot reichen",
so Ehrentraud. Auch die Jugend-

DAS PROGRAMM
• 21. Februar: Ballspiele
• 21. März: Geräteturnen
• 25. April: Hochseilgarten
• 16. Mai: Canyoning
• 20. Juni: Zirkusnachmitlag
• Infos beim Alpenverein
(0650/9249523) oder der Sportuni-
on (0664/9124120)

leiterin der Sportunion Pia Edel-
mann ist mit Feuereifer dabei,
um die Zielgruppe der 14- bis
19-Jährigen zum Mitmachen zu
motivieren. "Es gibt kaum Ange-
bote für diese Zielgruppe. Ab ei-
nem Alter von 13 bis 14 Jahren
entsteht ein Loch", sagt Edel-
mann. Ehrentraud kann ihr nur
beipflichten: "Das ist eine Alters-
gruppe, an die man nur schwer
herankommt. Mit 14 kommen
vieleweg vom Sport."

Neben dem Sport sollen auch
das Natur- und Gemeinschafts-
erlebnis und der Spaßfaktor
nicht zu kurz kommen. Willkom-
men sind Neuanfänger genauso

• wie Wiedereinsteiger. "Bei einer
. Ptojektvorstellung waren die Re-
aktionen positiv", berichten die
Iugendleiter, die noch auf finan-
zielleUnterstützung der Stadtge-
meinde Stockerau hoffen.

KOMMENTAR
VERONIKA
LÖWENSTEIN über
das Jugend-Pro-
jekt von Sport-
union und Al-
penverein.
v.loewenslein@noen.al

Lamentieren ist.zu wenzg ...

~

OInasaufen, steigende-
Gewaltbereitschaft und
Vandalenakte - Schlag-

worte, mit denen Jugendliche im
abgelaufenen Jahr oft in Verbin-
dung gebracht wurden. Viel
wurde über die Ursachen disku-
tiert, tuirkiiohe Lösungen für das
Problem waren aber eher rar.
Auch in Komeuburg grübelt
man nach wie vor, wie sich ju-
gendliche Vandalenakte am bes-
ten verhindem. lassen: fugend-
zentrum? Überwachungskame-
ras auf öffentlichen Plätzen?
Streetworker? Das Problem da-
bei: Gerade an die Gruppe der
14- bis 19-Jährigen kommt man
als Erwachsener nur schwer he-
ran, schon gar nicht lassen sich
Teenager in vorgegebene Struk-
turen zwängen. Umso begrü-
ßenswerter ist deshalb die Initia-
tive der Sportunion Stockerau
und des Alpenvereins. Vor allem,
weil sie von den Iugendgruppen
ausgeht. Und die wissen am bes-
ten, mit welchen spannenden
Events man jugendliche locken
kann. "Coole"Freizeitgestaltung
statt dummer Ideen oder stupi-
der Computerspiele lautet das
Motto von jugendlichen für Ju-
gendliche. Was den Verantwort-
lichen jetzt noch fehlt, sind ein
paar Sponsoren, die das Projekt
für unterstützensuiert halten.
Nur über die verdorbene Jugend
zu lamentieren, ist zu wenig.

SPRUCH DER WOCHE
"Wir sind schließlich kein Well-
ness-Betrieb. "

Gwölb-ChejAli Sofor argumentiert
im Rahmen der Raucherdebatte;
dass das abendliche Allsphen

prinzipkU nic1Jtder Gesundheits-
pflege dient. (Seiten 2/3)


